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Neubau eines Ein±arnilien—Wohnhauses
in Kapellen / Erft.

Bauherr: R 1 0 H T E R

Leistungsverzeichnis:

Erd—, Maurer— und Betonarbeiten

Titel 1 — Erdarbeiten:

cbm Erdaushub der Fundamite nach
Zeichnung und Angabe herstellen.
Der anfallende Boden ist auf deni
gelände zu lagern und später ein
zuplanieren a cbm

cbm Ausschachtung fir die Keller
außentreppe herstellen a cbm

qm G-arajenboden 40cm hoch an±‘dllen
und einpianieren a qm

cbm rdanfül].ung der Arbeitsräume
herstellen. Der Boden ist in La
gen von 30cm gut einzustampfen

a cbrn

Summe Titel 1:

Titel II — Maurer— und Betonarbeiten:
Kellergeschoß:

cbm Stampfbeton der Fundamente in
E 20 zwischen Erdreich herstellei
Im Preis ist das Anlegen der
DurchbrUche und Schlitze ent
halten a cbm

1,—— cbmStahlbeton der Fundamente im Be reich
der Arbeitsräume, in B löO zwischen
Schalung, als Zulage zu Pos. 1
herstellen (ohne Stahl)

a cbm

cbm 37cm starkes Kalksandsteinmauer—
werk der AuIenwände MZ 150/M II,
herstellen. Im Preis enthalten
sind: das Anlegen sämtlicher Aus—
sparrungen und Schlitze, sowie
der Fugenglattstrich a cbm

1 ‚ —— cbm Öffnungen im Mauerwerk der Pos. 3
ohne Uberwölbung anlegen a cbm
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ijbertrag

ehm Stampfbeton der Außenwände, 37cm
stark, in B 10, zwischen beid—
seitier Schalung herstellen, ein
schl. Anlegen sämtlicher Ausspar—
rungen und Schlitze a cbm

cbm Öffnungen im auerwerk der Pos.5
ohne Uberwölbung anlegen a ehm

cbm 24cm starkes Kalksandsteinmauer—
werk der Innenwände IVIZ 150/M II
sonst wie Pos. 3 herstellen

ehm

ehm Öffnunren im Mauerwerk der Pos.7
ohne TJberwölbung anlegen a ebm

cbm Stampfbeton der Innenwände 24cm
stark, sonst wie Pos.5 her
stellen a cbm

cbm Öffnungen im Mauerwerk der Pos. 9
ohne Uberwölbung anlegen a ehm

24cm starkes Mauerwerk der Keller
außentreppe bestehend aus 1/2 Ste:
starker Verblendung und 1/2 Stein
starker Kalksandsteinhintermauerux
MZ 150/ß II, herstellen. Die Ver
blendung wird in einer gesonderte
Pos. als Zulage vergUtet a ehm

1/2 Stein starke Kalksandstein—
wände in verl. Zementmörtel her
stellen. Die Cffnungen werden durel
gemessen, dafür erfolgt keine Zu
lage a qm

waagerechte Isolierung der Wände
über dem Keller±ußboden und unter
der Kellerdecke aus 500er Isolier—
pappe mit 10cm überdeckten Stößen
herstellen a qm

Stck Kellerlichtschehte komplett her
stellen. Größe: o,8oxo,4oxo,bom
ii. Innemnaß.

Herzustellen sind: untere Stahlbeton—
Kragplatte 10cm stark, eine 2cm starkt
Zementfeinschicht mit Gefälle zum Ab•
fluß, Umfassungsmauerwerk 12cm stark,
aus Beton B 160, Einbau des bauseitig
gelieferten A‘odeckrostes mit Halteark
und Kette, Innenw.nd.e 2x gut deckend
gekälkt, Herstellung der Fensterbank
mi Lichtschacht, sowie der Schrägen zi
Keller hin, das Einsetzen der bauseit
gelieferten Kellerfenster, sowie das
putzen; außen vor dem Sicke ohr

(L9( o
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ist eine Grobkiespackung oder Schottei
packung zur Versickerung des anfallen(
Wassers vorzusehen. Das Mauerwerk ist
fachgerecht mit dem au3gehenden Keilei
mauerwerk zu veranern a Stck

1,—— Stck Kokerutsche o,65xo,9ox2,5om ii.
Innenmaß einschl. gußeis. Abdek—
kung herstellen a Stck

—— Stck Kellerfenster 80/40cm bauseitige
Lieferung fachgerecht einsetzen
einschl, der inneren Fenster—
schrägen a Stck

Stck Stahltür für den Heizungskeller
bauseitige lieferung, fachge
recht einsetzen a Stck

Stck durch den Schreiner eingesetzte
Kellertüren beiarbeiten und
beikälken a Stck

1,—— Stck Heizkesselfundament1,ooxo,8o
10cm hoc:, nach Angabe in Ze—
mentmörtel herstellen a Stck

125,—— qm Kelleraußenwände mit verl. Zement—
m5rtel berappen, abquasten und 2x
mit einem garantiert wasserdichten
.itunenanstr.ioh versehen a

qm Kellerußenwände i Beton 2x mit
einem garantiert wasserdichten
Bitumenanstrich versehen, einschl.
aller Nebanabeiten a qm

10cm starken Betonunterboden im
IViV 1:10, in den einzelnen Keller-
räumen herstellen und zur Aufnahme
des Zementestrichs sauber abziehen
und einstampfen a qm

qm Zementestrich im IV 1:3, 2,5cm
strk, auf der vorgen. Pos., in
geglätteter Ausführung zum leil
mit Gefälle, fachgerecht her—
stellen a

qm geschliffenen Zementputz als 3ok—
kelputz in der Waschküche, nach
ngabe herstellen a qm

lfdm Elaschenhohle in derWaschküche
als Zulage zum Zementestrcich
herstellen a lfdm

1,—— Stck Türschwelle zum Kellerausgang
1,oomxo,24xo,lom groß, in Zement

— mortel nach ngabe her— a ck
stellen

Ubertrag
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qm andflächen des Kellers 2x gut
deckend kälken

cpu Deckenflächen des Kellers entgra
ten und 2x gut deckend kälken

Stck Stufen der Kelleraußentreppe
18/25cm, 1,oom lang, in Beton
auf ErdreicL aufgestmDpt mit
einer leicht armierten Lauf—
platte einschl. Verputz mit
Zementmrtel, in fertiger Arbeit
herstellen a Stck

Stck Stufen der Kellerinnentreppe
mit Zementmbrtel verputzen

Stck Revisonsschacht 8o/‘oo/8Ocm ii.
Ixmenec aus 1/2 Stein starkem
ivfauerwerk eixschl. puf.eis. Ab
deckung herstellen. Die Innen—
flächen sind mit Zementm‘örtel
zu verputzen

escho:

cbm 37cm starkes Außenmauerwerk be
stehend aus 1/2 Stein starker
Verblendung und 24cm starker Amik
sandsteinhintermauerung MZ 15D/
M II, herstellen, Im Preis enthal
ten sind: das Anlegen sämtlicher
Aussparrungen und Schlitze das Li
fern und Einsetzen der Fußleisten
dübel, das Aussparren der Heiz—
körpernischen sowie das fachgerec
Herstellen der Deckenauflaer. Di
Verblendung wird in einer gesonde:
ten Pos. als Zulage‘ ver—
gütet a c‘om

cbm Öffnungen im Mauerwerk der Pos. 32
ohne Uberwölbung anlegen a cbm

cbm 30cm starkes Außenmauerwerk der
G-aragen bestehend aus 1/2 Stein
starker Verblendung und 17,5cm
starker Kalksandsteinhintermaue—
rung, sonst wie Fee. 32 her
stellen a cbm

Öf±nungen im hauerwerk der Pos.34
ohne überwölbung anlegen a cbn.
24cm starkes Mauerwerk aus bild.
Klinkern herstellen. Die Verblen
dung wird in einer gesonder
ten Pos. als Zulage vergütet a cbi

Lfd. Stück.
Nr. zahl

0 e g e n sta n d
Einheits-Preis Geldbetrag

DM Dpf DM Dpf

Übertrag
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Lfd. Stück-
Nr. zahl

G e g e n St a
Einheits- Preis Geldbetrag

DM Dpf DM Dpf

Ubertrag /J
37) 5,—-- cbm 24cm starkes Kalksandsteinmau—

erwerk der Innenwände MZ 150/
ku herstellen a cbm 4P.(2

38) 1,—— cbm Öffnungen im Mauerwerk der Pos.37
einschl. Uberwlbung anlegen a cbm

39) 7, cbm 24cm starkes Kalksandsteinmauer—
werk MZ 150/M III, als Zulage
zu Pos.37 herstellen a cbm j

40) 18,5o qm 1/2 Stein starke Schaeminstein—
wände in verl. Zementrnörtel her—
stellen. Die Offnungen werden
durchgemessen dafur eriolgt keine
Zulage a 41 -“

41) 11,—— qjn öcin starke Eimsdielenwände der
Kellertreppenabmauerung sonst ‚1 r—‘ 1
wie vor herstellen a qui L ‘!Qt1 2O

42) 5, Stck Rolladengurtkasten, bauseitige
Lieferung fachgerecht mit Ze—
mentmortel einsetzen a Stck ‚ O ‘

43) 9,50 lfdm Rolladenschürzen innen mit verl.
Zementmörtel berappen und mit

- A
±3itumen streichen a lfdm it ‘10

44) 5,5° m Heizkirpernischen wie folgt be
schrieben behandeln: die äußere
9,5cm starke Wand, bestehend aus

Verblendung, wird mit verl. Zement—
mörtel berappt, mit Isoliermasse
gestrichen mit Zementuiorte± i‘.IV 1 4
vorgespritzt und mit 2,5cm starcen
Heraklithplattenin Zementmortel satt
engesetzt, vericleidet a m 45 ?U O 1/

45) 8,—— Stck Deckendurchbruche nach Verlegung
der Rohre fachgerecht
schließen a Stck

46) b,—— stgdm Installationsschlitze nach
Verlegung der Rohrleitungen
fachgerecht scIließen a stgdm /15

47) 32,5o qm Wandflächen der Garage 2x gut
deckend gekälkt a qjn 50

48) 14,-- qm Deckenflächen der Garage entgra—
ten und 2x gut deckend kälken

a qrn

49) 14,50 qm 10cm starken Betonunterboden im
1VIV 1:8, mit Baustahlgewebeeinlage
in der Garage herstellen a qm o /144v k‘

50) 14,50 m Zementestrich im iiiV 1:3, 2,5cm
stark in geglätteter Ausführung
auf der vorgen. Pos. a qin

____ ______

1‘
— herstellen —

_______

Ubertrag [49
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—

________

—

DM Dpf DM Dpf

Obertrag 1329 35
51) 19,—— qm Zenientestrich wie vor jedoch in

geriebener Ausfubrung auf dem Ga—
ragendach herstellen a

52) 25,—— Stck Holzdübel 15/64cm, liefern und
auf dem Garagendach lt. Angebot
einbetonieren a Stck ‘1 0

Dachge s chof:

53) 25,50 cbm 37cm starkeB Außenmauerwerk der
Drempel und Giebelepitzen wie in
Pos.32 beschrieben herstellen ‚‘

8 cbm

)4) 1,5o ehm Offnungen lm Mauerverk er Pos 53 1ohne Jberwblhung anlegen a cbm Sc

5) 15,—— lidm Sparrenausmauerung herstellen:Q a lfdm

6) 87, m 1/2 Stein starke •Schwemuisteinwände
wie in Pos 40 beschrieben her— A

stellen a qm 4L11 70 Io(1 O

7) 3,—— arn Heizkörpernischen wie in Pos. 44 1—
beschrieben behandeln a qm ‘#,4V Y

8) 6,—— Stck Deckendurchbrüche nach Verlegung
der Rohre fachgerecht schlies
sen a Stck

9) 6,—— Stgdm Installationsschlitze
wie vor a stgdm

0) 9-—— qm Zementestrich im i 1:3 im Mittel
4cm stark, unter Zusatz von “Biber“
in geglatteter Ausiuhrung auf dem

(D/‘?Balkon herstellen a qm £

O i) 11, cim 1?apputz der G-iebelspitzen
herstellen qm i-j lo

Kamine

2) 11, stgdm PLWA—Fe±tigkamin 16,5/16,5/cm
liefern und fcngerecht ver—
setzen a stgdm •1 —

. \jJ

53) 2, Stck PLEVJA—Reinigungstürchen zu vor
liefern und -fachgerecht ein—
setzen a Stck t.

54) 11,-— stgdm gemauerten Luftkaminl5/2Ocm
-

herstellen a stgdm - LQ 19Q
5) 2,—— Stck Reinigungsschieber in Beton lie

fern und fachgerecht einsetzen
a Stck

Ubertrag
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66) 2,5o stgdm gemauerten Belüftungszug im
Heizungskeller 15/15cm inner
halb der Außenwand herstellen

‘
a stgdm 4L,

67) 1,—— Stck ßelüftungs;itter 2o/2ocm, lie
fern und fachgerecht einsetzen

- /11
a. Stck 0 ‘

68) 1,—— stgdm Siemokat—Heizungskamin 2o/2ocm
mit Entlüftung lo/2Ocm liefern cQ
und fachgerecht versetzen .

a stgdm E. P.

69) 1,—— Stck Reinigungsklappe zu vor liefern
und fachgerecht einsetzen ‚.

a Stck E. P.

70) 8,5o qm Kaminflächen im Keller und Spitz—
boden mit verl. ementmörtel be—
rappen a qm i JO

71) 1,—— Stck Kaminkopf über Dach 1,00xO,75x1,0
m groß als Zulage zum Schorn—
steinmauerwerk mit Vormauerstei—
nen verbleno.en, dusiugen und frit —

Beton 8cm stark abdecken a Stck 2.

Verblendung:

72) 223,5o qm Verblendung aus hlld. Klinkern pro
o/oo 168,—— in verl. Zementmbrtel
als Zulage zum Außenmauerwerk her—
stellen Es ist darauf zu achten

daR ±L.r die Verblendung nur einwsna—
freie ilin±er‘ verven et werden SteinE
mit a3estoßenen Kanten usw mssen

—

falls oiese in der Verblendung verwen
ctet ‚rerden — auf Kosten des Unterne rncrs
ausgewechselt weröen Die Fugen sind
gleich beim Au±n1auern mmd 2cni tief
einzukratzen, damit das Pugen ohne
Schwierigkeit sp ter ausgehirt weraem
kann Nach Herstellung der Verblendun
ist das Maueiv‘erk von allem Hortel, J3 —

tonxüassen und sonstigen Scimutzteilen
zu reinigen; evtl. nicht mehr zu rei—
nigende Steine sind auf Kosten des Un- (
ternehmers auszuwechseln a qm ) ci

73) 2oo,—— qm Poresta—Matten lOmm stark, liefern
und zwischen Verblendung und Hintei—
mauerung fachgerecht anbringen

a qm

74) 22,—— lfdm Fensterbgen als Zulage zur
Verblendung herstellen a lfdm 4Q W

Übertrag +)4 /16
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Lfd. StOck-
Nr. zahl

G e g e fl St 0 d
Einheits-Preis Geldbetrag

DM Dpf DM

Ubertrag

5) 9,—— stgdm Lisenen von 12cm auf 50cm aus—
kragend, 22cm breit, als Zulage
zur Verblendung herstellen

a stgdm
4S,

‘hb1
(6) 5,50 lfdm Rolischicht auf dem Mauerwerk der

KellerauL3entreppe als Zulage zur
Verblendung herstellen a lfdrn 80 ‘LOL O

(7) 28,—— lfdm CTiebelabdeckung bestehend aus ei
ner 5cm starken Bimsdiele 10cm
auskraend herstellen a lfdm ‘4

(8) 3,—— Stck Eternitrohre % 40cm, 24cm lang
liefern und einmauern a Stck 4-

Tagelohnarbeiten:

Tagelohnarbeiten dürfen nur auf Be

0 stellung des Architekten aueührt
verden. Die Fapportzettel sind dem Ar—
chitekten bei den Baustellenbesuchen 1 1—

aufgefordert zur Anerkennung vorzulege i.

hcht anerkannte Tagelohnarbeiten wer
‘.. den nicht vergütet.

Polierstunden werden im Ta.elohn nicht
anerkannt

(9) 3o,—— Std eines Facharbeiters zum beson—
deren Nachweis a Std

0) 30,—— Std eines Bauhelfers zum beson— /
deren Nachweis a Std

_____

Summe Titel II:

litel III — Stahlbetonarbeiten:

)ie Beton— und Stahlbetonarbeiten sind
iach DIN 1o45 und DIN 1o47 der Bestimmui—

. gen des Ausschusses durchzaführen.

: - ür die Stahlbetonarbeiten sind Betong te
3 225 vorgescl neben, wobei de nach D N

• 1045 geforderte, getrennte Kornzusamme .setzi ng
einzuhalten ist. Es darf nur Rheinkies
rerwendet werden ei nicht ausreichen er
3etongLite trägt der Unternhhmer sämtli he

• rosten für evtl. Probebelastungen, Bet n—
schlagproben im Bau durch ein PrJfung -

amt usw. .

Die Bewehrung erfolgt in Stahl 1, III
oder IV ils indemittel aari mir norm 1er
?ortlandzement Z 275 und Z 375 genomme
verden.
Die Abnahme der Stahlbet:;narbeiten erf ‘igt
nEch Stat,—Berechnung. Die Decken sind fach
:erecht, waagerecht und sauber abzuzie Len.

Die SchaluiaD hat glatt nicht gehobelt ;u

Ubertrag
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Lfd. StOck-
Nr. zahl

0 e g e fl St 0 ‚ d
Einheits-Preis Geldbetrag

DM Dpf DM Dpf

Obertrag

sein. Bei evtl. Sichtbeton ist nur ab
sperrten Sichtbetonschalung zu verwen

Die Stat. Berechnung wird dem Unterne
(geprüfte Ausfertigung) zur Verfügung
stellt. Die Bewehrung‘s- und Schalpldn sind
vom Unternehmer ohne VergUtung a: fertigen.
Das Benuten von Schalil zu Tränkung ist
nur in ganz geringen Men zulässig. Bei
Verarbeitung von Misch‘d darf nur solches
von anerkannten Firm verwendet werden.
Bei Verwendun von Profilstahl im Sta
betonbau darf nur neuer Stahl verwend
werden, evtl. Schweißarbeiten müssen
einer anerkannten Firm ausgeführt we,

Stahl wird geordnet nach Eisenliste
abgerechnet.

qm Stahlbetondecke über dem Kellerge
schoß d=l3cm in B225 herstellen

a
qm

q,m wie vor jedoch d=l5cm a qm

qm Iaufplatte der Kellertreppe d=
13cn herstellen a

Stck Stufendreiecke 19/25cm, 1,oorn
lang, zum Teil gewendelt, auf.
vorgen. Laufpla.tte aufbetonieren

a Stck

ifda Stahlbetonfensterstürze b/d=
24/15cm als Zulage zum Mauer—
werk herstellen a lfdm

lfdrn StahlbetontürstUrze ‘o/d=24./2Ocm
sonst wie vor herstellen a lfdm

lfdrn ie vor jedoch 24/40cm a lfdm

Stck Hauseingangsstufe 18/30cm, 1,50m
lan: als Kragplatte mit der Kell
decke zusammen herstellen a Stck

ojn Stahlbetondecke Uber den Erdgeschoi
d=l3cm in B 225 herstellen a cia

qm wie vor jedoch d=l5cm a

cia Stahlbeton—Kragplatte d=l3cm
herstellen a qm

qjn Sichtbetonflächen zu vor als
Zulage herstellen a qm

qjn Laufplatte der Erdgeschoßdecke
d=l3cm herstellen a qm

Ubertrog
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Ubertrag .‚

14) 15,—— Stck Stufendreiecke 18/25cm, 1,0cm
lang zum Teil gevQendelt auf vor
— gen.Laufplatte aufbetonieren

- a Std

15) 9,50 lfdm Stahlbetomensterstürze b/d=24/2(
cm als Zulage zum Mauerwerk

-

herstellen a lfdx L21 8

16) 3,50 11dm wie vor jedoch b/d=24/45 . 11di /« 1/jt4- 4
17) 2,50 11dm Stahlbetonunterzug b/d=24/l3cm

sonst wie vor herstellen a lfdr i L)
i8) 6,7° 11dm wie vor jedoch b/d=1/55 a lfdi i4.2

‘1l

19) 4,2o lfctm Stallbetoruoerzug b/d=24/5Ocm
sont ie vor herstellen a lId t ‘J

0 20) 2,—— Stck Stahlbetonpolster 30/24/b0cm
als Zulage zum lViauerwerk her—

-
stellen a Stck

21) 2,5o 11dm Sta1‘ltrger IPE 120 lieern
- »

und verlegen a lfdD ‘“- L‘ / .-‘

22) 2,65 stgdm StahlstLitze NP 160 liefern —

und versetzen a stgdn ‘1

23) 1,—— Stck Kragplatte 120/12)/12mm liefrn
und an vorgen. Stahlstütze
anscbweiEen a Std ‘15I lI

24) 1,—— Stck Pußplatte 240/40/15mm, sonst .

wie vor a Std -

25) 17,-- qm Stahlbetondecke über der G-arage
d=l2cm herstellen a o

2o) 13,50 11dm tchlbetoirEndbalken b/d24/3
cm. herstellen a lfdL L‘1 t‘

27) 5,—— qm Sichtbetonflächen zuvor als
1Zulege h retellen a *1

28 4,50 11dm StshLbetoriensterstrze iw bach—
geschof3 b/d=24/LCcr ls Zulage ‚1J o
zum Mauerwerk herstellen a 11 di : -‘

/ T r1 JO
29) 1 —— Stck Kaminwechsel einschalen und

ausbetonierer. a Std -1

30) 11,50 11dm Stahlbetonfensterbänke db—4cxn
ca. 25cm breit herstellen a lfd 1‘-

31) 800,—— kg Torstahl IlIb liefern, biegen A
undverlegen a k

32 1 800 kg Eaustai-lgewebe IVa lief cm und ‘) Ci.-
verlegen a k 1 ‘10

Summe Titel III

Ubertrag
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Zus ammens teilung

Gesamtsumme:

•«--;L•i

• ‘.f.

(.

Lfd. Stück-
Nr. zahl

Gegenstand
Einheits. Preis Geldbetrag

DM Dpf DM Dpf

Ubertrag

Titel 1 — Erdarbeiten:

“ II — Maurer— und Eetonarteiten:

III — Stahlbetonarbeiten:

‚46
35

r

1o34o o

3571 30

den 19‘

Der Unternehmer:

Ubertrog
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K.J. :nchhajffen — Ärehitekt

N CUS3 aLi t6iCin

iileic.str. 24

Neubau der Lheleute Heinrich P.ichter in Kapellen / rft

Aufte11un der in Ligen— oder Nachbarleistugen z erbringen —

den E 1eiztun ei,. sowie : ertung derselben:

1. iiinterfijlen der Arbeitsräume Keileraauerwerk 25o,— D1

2.Herstellung der Peinsehicht i: el1er einch1.

innen— und iussentree 3(X),—

3. Dachstuhl verziern und irnieren

lt. Descheinigun 435,—

4. Anschlagen von ileraklith uni Glaswolle i Dacki —

eschoss 26i,—

5.Speicherfussboden veriegen.iaterial vcrhandn 265,—

6. Fenter einbauen )0,—

7. imcr— u.nd KeilertUren,Jauttir anfertigen und

einbuen

d • Vorhandene Pueleisten und Viertelstibe anbringen 275,—

9. ol1-Ldenkfisten anfertigen und inbnen .aterial vori. 22u,—

10. ichtbare chalung und Glaswolle i Trerpeniaus

znbringe C)—

Ii. uebodenbelag grlO,...

12. errbeiten 14(rÜ,—

13. .a1konbrdstun.en anfertigen, llolvcrschaiung 16o ‚—

14. ara:efltor anfertigen ind :inbauen 3o,—

1. narbeiten aun,uffaflrt,piui1eren usw.) Soo,—

:it.. ezaiate ecmuiig 276,50

bdoI,5o D1

Ntuss, uen c. 10. 1962

Ic

E U
.

BLICHSTR.

LLC(JN 12725

Go sa!t:ert


